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Einleitung

Das vorliegende Dokument wurde von den Herausgebern Schweizerischer Verband Kommunale Infrastruktur
(SVKI) und Ugra Swisstesting AG (Ugra) grundlegend überarbeitet. Diese neue Richtlinie berücksichtigt
verschiedene Implikationen auf den Ebenen Technik, Politik sowie Gesellschaft.

Die technischen Anforderungen der Festigkeitsparameter wurden graduell angepasst. Im Besonderen wird
für die Bruchkraft nun die Orientierung der Folie in Abhängigkeit von der Extrusionsrichtung berücksichtigt.
Dies bedeutet, dass die Anforderungswerte in Längs- und Querrichtung getrennt definiert sind.
Die Anforderungen an die Schweissnähte wurden so überarbeitet, dass die Nahtfestigkeit mindestens 80%
der Folienfestigkeit entsprechen muss.
Des Weiteren wurde die Prüfmethode für die Durchstossprüfung modifiziert, indem neu ein kugelförmiger
Durchstosskörper zum Einsatz kommt, wodurch das Folienmaterial radial und ungerichtet durchstossen wird.
Mit diesen beiden Änderungen werden die technischen Spezifikationen grundlegend optimiert und den
physikalischen Eigenschaften von Polyethylenfolien besser gerecht.

In dieser Richtlinie ist neu ein Sacktyp mit dem Volumen 10 l aufgeführt. Die Anforderungen an dieses
Produkt sind nur für Gebührensäcke anwendbar, welche im Auftrag von Städten, Gemeinden oder
Zweckverbänden hergestellt und deren Prüfung durch das entsprechende Gemeinwesen veranlasst wird.

Die Informationen zur Stichprobenahme in Anhang 1 wurden präzisiert und in Form eines Ablaufschemas
dargestellt. In Anhang 2 wurde das Prozedere für die Aussetzung von Prüfrunden überarbeitet und die
zugrundeliegenden Bedingungen präzisiert.

Der Einsatz von Recyclingmaterial in Kehrichtsäcken ist grundsätzlich wünschenswert und sinnvoll, um die
Verwendung von Primärkunststoff zu reduzieren. Diese Richtlinie legt bewusst keine Anforderungen an
Rezyklatanteile fest, da eine quantitative physikalisch-chemische Analytik nicht möglich ist. Der Anteil des
Rezyklatgehalts kann jedoch mittels Stoffstromanalyse im Rahmen eines Audits durch Dritte unabhängig
ermittelt und bestätigt werden. Hierzu bestehende Zertifizierungen sind von entsprechenden Anbietern
verfügbar und können diese Richtlinie fakultativ ergänzen. Dem transformativen Paradigmenwechsel von der
linearen zur kreislauforientierten Wirtschaft soll damit offen begegnet und heutigen wie auch zukünftigen
Kunden- und Konsumentenanforderungen Rechnung getragen werden.

Bern, 1. Juli 2024
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